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SBB CFF FFS

An den
Bundesrat

Bundeshaus

3000 Bern

Bern,
November

'\99']

Sehr geehrter
Bundesrat

Wir haben uns in den
vergangenen

Jahren
exakt an die von

Ihnen im Herbst 1 988
verordneten

Massnahmen
gehalten

und

in der Folge - kein neues
Personal

eingestellt,
dafür

immer
mehr

Sonderzüge
gestrichen.

- soviele
Bahnhöfe wie nur

möglich zu

unbedienten
Stationen

gemacht.

- in immer
mehr Zügen keine

Kondukteure
mehr

eingesetzt.

- in
regelmässigen

Abständen
die Tarife

verteuert.

Und trotzdem
fährt nun plötzlich

kein
Mensch mehr Zug.

Können Sie das
verstehen?

In der Hoffnung,
dass Sie uns

weiterhelfen
werden,

verbleiben
wir völlig ratlos

Ihre
SBB-Generaldirektion
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